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Amts ⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 41. Marienwerder, den 10. Oktober 1883. 


— — . — — —— — — —— > — — — — — 


Wir Wilhelm, Betreff des Güter⸗ Verkehrs werden jedoch nach Ablauf 
von Gottes Gnaden König von Preußen dc. jener fünfjährigen Periode, ſo lange die Bahn nach dem 
Nachdem die Marienburg Mlawka'er Eiſenbahn⸗ hierfür allein entſcheidenden Ermeſſen der Aufſichts⸗Be⸗ 

Geſellſchaft (Danzig⸗Warſchau, Preußiſche Abtheilung) hörde vorwiegend von nur lokaler Bedeutung iſt, perio⸗ 
darauf angetragen hat, ihr die Erweiterung ihres Unter⸗diſch von fünf zu fünf Jahren Maximaltarifſätze für 
nehmens auf den Bau und Betrieb einer normalſpuri⸗ die einzelnen Güterklaſſen von dem Miniſter der öffent: 
gen Lokomotivbahn untergeordneter Bedeutung für den lichen Arbeiten feſtgeſtellt, und iſt dem Unternehmer 
öffentlichen Perſonen⸗ und Güterverkehr von Zajons⸗ überlaſſen, nach Maßgabe der Reichs⸗ und landesgeſetz⸗ 
kowo nach Löbau zu geſtatten, wollen Wir derſelben lichen Vorſchriften innerhalb der Grenzen dieſer Maximal⸗ 
zum Bau und Betriebe dieſer Eiſenbahn Unſere landes⸗ ſätze die Sätze für die Tarifklaſſen nach eigenem Er: 
herrliche Genehmigung ſowie das Recht zur Entziehung meſſen feſtzuſetzen bezw. Erhöhungen wie Ermäßigungen 
und Beſchränkung des Grundeigenthums nach Maßgabe der Tarifklaſſenſätze ohne die Zuſtimmung der Aufſichts⸗ 
der geſetzlichen Beſtimmungen unter den nachfolgenden behörde vorzunehmen. 

Bedingungen hiermit an 


8 Die Geſellſchaft iſt gegenüber der Poſt⸗Verwal⸗ 
Die Bahn Zajonskowo⸗Löbau ſoll einen integri⸗ tung bezüglich der neuen Bahnſtrecke den Beſtimmungen 
renden Theil des der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn⸗ des Geſetzes vom 20. Dezember 1875 (Reichsgeſetzblatt 
Geſellſchaft unterm 1. Juni 1872 Allerhöchſt konzeſſio⸗ für 1875 S. 318) und den dazu ergangenen oder 
nirten Eiſenbahn⸗Unternehmens bilden. Die Beſtim⸗ künftig noch ergehenden Vollzugsbeſtimmungen und deren 
mungen jener Allerhöchſten Konzeſſion ſollen daher auf Abänderungen, jedoch mit den Erleichterungen unterwor⸗ 
die Bahn Zajonskowo⸗Löban Anwendung finden, inſo⸗ fen, welche nach den vom Reichskanzler erlaſſenen Be⸗ 
weit fie nachſtehend nicht abgeändert oder ergänzt ſind. ſtimmungen vom 28. Mai 1879 (Central - Blatt für 
II. das Deutſche Reich Seite 380) für Bahnen untergeord⸗ 
Die Vollendung und Inbetriebnahme der Bahn neter Bedeutung gewährt find. 
muß längſtens binnen Jahresfriſt nach Ertheilung der IV. 
Konzeſſion erfolgen. Der Telegraphen⸗ und Militär⸗Verwaltung gegen⸗ 
Für den Bau und Betrieb der Vahn ſind die über ift die Geſellſchaft bezüglich der neuen Bahnſtrecke 
Bahnordnung für deutſche Eiſenbahnen untergeordneter|den. durch das Reich erlaſſenen oder künftig zu erlaſſen⸗ 
Bedeutung vom 12. Juni 1878 (publizirt im Central⸗ den Beſtimmungen unterworfen. 
blatt für das Deutſche Reich Nr. 24 vom 14. Juni Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, hinſichtlich der 
1878) und die dazu ergehenden ergänzenden und ab⸗Beſetzung der Subaltern⸗ und Unter⸗Beamtenſtellen der 
ändernden Beſtimmungen (efr. § 55 daſelbſt) maßgebend.] Zweigbahn mit Militär⸗Anwärtern, inſoweit dieſelben 
Die Spurweite der Bahn ſoll 1,435 m betragen.] das 40. Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben, die 
Die Geſellſchaft fol nicht verflichtet fein, zur Ver⸗ für den Staatseiſenbahndienſt in dieſer Beziehung und 
mittelung des Perſonen⸗Verkehrs mehr als zwei Wagen: insbeſondere bezüglich der Ermittelung der Militär⸗An⸗ 
klaſſen in die Züge einzustellen. Auch fol dieſelbe, ſo wärter beſtehenden und noch zu erlaſſenden Vorſchriften 
lange die Bahn nach dem hierfür allein entſcheidenden zur Anwendung zu bringen. 


Ermeſſen der Aufſichts⸗Behörde vorwiegend von nur lo⸗ Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
Bedeutung iſt, nicht angehalten werden können, Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
zue als zwei der Perſonen⸗Beförderung dienende Züge Gegeben Merſeburg, den 16. September 1883. 
in jeder glichtung zu fahren. (L. S.) gez. Wilhelm. 
Bur die erſten fünf Jahre nach der Eröffnung| gz. Maybach. Friedberg. v. Boetticher. 
des Betriebes bleibt der Geſellſchaft die Beſtimmung v. Goßler. 
der Preiſe ſowohl für den Perſonen⸗ als auch für den Konzeſſions⸗Urkunde, 


Güter⸗Verkehr überlaſſen. Für die Folgezeit unterliegt betreffend den Bau und Betrieb einer Eiſen⸗ 

die Feſtſtellung und die Abänderung des Tarifs derſbahn von Zajonskowo nach Löbau durch die 

Genehmigung der ſtaatlichen Aufſichts⸗ Behörde. In! Marienburg⸗Mlawka'er Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Ausgegeben in Martenwerder den 11. Oktober 1883. 


— 2783 — 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


1) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die im Verlage der Schweize: 
riſchen Volksbuchhandlung zu Hottingen⸗Zürich im 
Jahre 1883 erſchienene nichtperiodiſche Druck⸗ 
ſchrift „Das Kommuniſtiſche Manifeſt. Dritte 
autoriſirte deutſche Ausgabe. Mit Vorworten der Ver⸗ 
faſſer.“, nach § 11 des gedachten Geſetzes von dem 
Unterzeichneten verboten worden iſt. 
Berlin, den 20. September 1883. 
Der Königliche r sent 
J. B. 


1. Oktober d. J. bis ultimo September 1885 die Ab⸗ 
haltung einer Hauskollekte in den Kreiſen Berent, Pr. 
Stargardt, Schwetz, dem Theile des links der Weichſel 
belegenen Kreiſes Marienwerder und des links der 
Brahe gelegenen Kreiſes Konitz, ſowie im übrigen Theile 
dieſes Kreiſes und im Kreiſe Tuchel zu Gunſten des 
St. Joſephshauſes dortſelbſt genehmigt. 


Die Einſammlung wird ſtattfinden: 
in den Monaten Oktober, November und Dezember des 
laufenden und des künſtigen Jahres 
im Kreiſe Pr. Stargardt und in dem links 
der Weichſel belegenen Theile des Kreiſes Ma⸗ 
rienwerder, 
in den Monaten Januar und Februar der Jahre 1884 
und 1885 
in den Kreiſen Schwetz und Tuchel, 
im Monat März der Jahre 1884 und 1885 
im Kreiſe Konitz, 
und in der Zeit vom 1. Juli bis ultimo September 
1884 und 1885 
in dem links der Brahe belegenen Kreiſe Konitz 
und im Kreiſe Berent. 


Inden ich dieſes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, mache ich darauf aufmerfiam. daß nach der 
Polizei⸗Verordnung vom 24. April 1877 betreffend das 
Kollektenweſen (Amtsbl. S. 107) die Kollektanten mit 
einer von der Polizeibehörde zu ertheilenden Legitima⸗ 
tion verſehen fein müſſen, welche letztere auf Erfordern 
vorzuzeigen iſt. 

Marienwerder, den 26. September 1883. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


von Heppe. 
2) Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 
kratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß die angeblich in der 
„Internationalen Druckerei der Freiheit“ gedruckte 
nichtperiodiſche Druckſchrift: „Die Gottes-Peſt 
und die Religionsſeuche.“, enthaltend eine Abhand⸗ 
lung von Johann Moſt, und auf der letzten Seite ein 
Gedicht mit der Ueberſchrift: „Communiſten⸗Gebet.“, 
nach § 11 des gedachten Geſetzes durch den Unterzeich⸗ 
neten verboten worden iſt. 
Berlin, den 25. September 1883. 
Der Königliche Polizei⸗Präſident. 
Ir 


von Heppe. 


Berorduungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


3 Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 
4. Auguſt 1881 bringe ich die erfolgte Ernennung des 2. der auf den 12. November cr. angeſetzte Kram⸗ 
Wirthſchafts⸗Inſpektors Heinrich Blum zu Niezywienc markt am 19. deſſelben Monats 
zum 2. Standesbeamten⸗Stellvertreter für den Standes- in der Stadt Stuhm abgehalten werden, was hierdurch 
amtsbezirk Niezywienc im Kreiſe Strasburg hierdurch bekannt gemacht wird. 
zur öffentlichen Kenntniß. Marienwerder, den 24. Juli 1883. 
Danzig, den 29. September 1883. Der Regierungs⸗Präſident. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
Bekanntmachung. 7) Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben mit⸗ 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung von|telft Allerhöchſter Ordre vom 22. Auguſt d. J. dem 
12. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung Central⸗Comité für die internationale Kunſt⸗Ausſtellung 
des Gutsbeſitzers Heinrich Wunderlich zu Butzendorf[zu München pro 1883 die Erlaubniß zu ertheilen 
zum Standesbeamten an Stelle des Gutsbeſitzers G. [geruht, Looſe zu der mit der qu. Ausſtellung verbun⸗ 
Rotzoll zu Lottyn und des Gutsbeſitzers Mentzel zu denen, Seitens der Königlichen Bayeriſchen Staatsregie⸗ 
Jeſiorken zum Standesbeamten⸗Stellvertreter an Stelle rung genehmigten Lotterie auch im dieſſeitigen Staats⸗ 
des Gutsbeſitzers E. Rotzoll in Sternau, beide für den gebiete zu vertreiben. 
Standesamtsbezirk Lottyn im Kreiſe Konitz, hierdurch Die Polizeibehörden des Bezirks haben dafür 
zur öffentlichen Kenntniß. Sorge zu tragen, daß dem Vertriebe qu. Looſe in dem 
Danzig, den 3. Otober 1883. dieffeitigen Verwaltungsbezirke keine Hinderniſſe ent⸗ 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. gegengeſtellt werden. 
5) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen Marienwerder, den 4. Oktober 1888. 
hat durch Erlaß vom 15. d. Mts. für die Zeit vom Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 
Auf Beſchluß des Provinzialraths wird 
1. der auf den 9. November d. Js. angeſetzte Vieh⸗ 
und Pferdemarkt am 16. deſſelben Monats und 
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8) Stoltaxe 
für 
das katholiſche Kirchſpiel Tuchel. 


Die nachſtehende Stoltare für das katholiſche Kirch⸗ Bei Haustaufen, die nur mit beſonderer Geneh⸗ 
ſpiel Tuchel iſt weder von der Biſchöflichen Behörde migung der Biſchöflichen Behörde geſchehen dürfen, wird 


von Culm, noch von der Königlichen Regierung zu Ma⸗ von den vorſtehenden Stolgebühren ad 1, 3 und 4 der 
rienwerder von Oberaufſichtswegen genehmigt, beruht zehnfache Betrag feſtgeſetzt. 
vielmehr auf Obſervanz und gilt ſowohl für die Stadt⸗ Das Opfergeld, welches bei dem Opfergang von 
gemeinde als die Landgemeinde gleich. den Taufpathen verabreicht wird, bezieht der Kirchen⸗ 
ER al nach Stand und Gewerbe diener. 
findet nicht ſtatt, nur bei Trauungen werden die Ge⸗ 1 . d nf ; 5 ; ; 
bühren nach drei Klaſſen erhoben. A 95 die Einführung einer Wöchnerin wird 
A. Bei Taufen. 2 me % E . 
1. der Kirchenkaſſe für das Licht 7 10 per 3 66 Einführung einer jungen Ehefrau Et, 
2. an athevraliteuer . » 2. +. +. 7 10 5 a 
3. dem Geiſtlichen. — 70 Das bei dem Opfergang von der Woͤchnerin oder 
4. dem Kirchen diene — 10 einer jungen Frau dargebrachte Opfergeld bezieht der 
B. Bei Taufen unehelicher Kinder. Kirchendiener. 
1. der Kirchenkaſſe für das Licht. — 50 D. Gebühren bei Aufnahme von Kindern zur 
2. an Kafbedralſteuer — 10 erſten heiligen Beichte und Kommunion ſind nicht zu 
3. dein Geiſtlichen i een an 1 | 90 erheben. 
4. dem Kirchendienenr .1— 150 


EB. Bei Trauungen. 
Klaſſifikation. 


Klaſſe I. Alle Gutsbeſitzer, angeſehene Pächter, alle Freiſchulzen, Lehnmänner und Ackerwirthe, die ein 
Grundſtück von einer Hufe und darüber beſitzen, Beamte, Kaufleute und alle übrigen Standes perſonen. 

Klaſſe II. Kleinere Ackerwirthe, Parzelliſten, Kathner Schäfer, Krämer, Gaſtwirthe und ſonſtige Gewerbetrei⸗ 
bende und Handwerker geringeren Standes. 

Klaſſe III. Einwohner, Arbeitsleute, Tagelöhner, Knechte und Mägde. 


I. Klaſſe.] II. Klaſſe III. Klaſſe 


Al | ri AM Wi v 
1. dem Pfarrer für ein dreimaliges Aufgebot. 1 80 J 1 80 
2. der Kirchenkaſſe 
die orgelte rer 50 — 50 
b) pro Kerze „ 25 — 25 
e) Für die Kappe — 60 — 60 
d) Für den Teppiche 2 50 ae 
3. dem Kirchendiener für die Ausbreitung des Teppichs — 50 
4. an Kathedralſteuer für jede Trauung — 10 — 10 
5. dem Pfarrer | 
area ee ee G. —alis 4 O hu 
Fü eine Draurede n . m en 3% = br rb 
6. dem Organiſten oe ee 
7. dem Kirchendie nenn — 60 — 60 — 60 
een Mind mat. . 20 — 20 — 20 
9. Wenn bei Trauungen die Abhaltung einer heiligen Meſſe verlangt 
wird, ſo ſind noch beſonders zu zahlen: 
n den Pfarer , l „ e 5.1.4000, 0 4,2 in 
e Diane el. 0 50. | — 50 — 50 
e) an den Kirchendiener . . et ar 20 | — 20 
d) an den Balgentreteeeeer + > 20% . 
e) an die Kirchenkaſſe für jedes Licht 25 — 2a male? 


den Hochzeitsgäſten gegeben wird, bezieht der 

Kirchendiener. 

Haustrauungen finden in der katholiſchen Kirche in 
der Regel nicht ſtatt und fallen daher hier die 


Trauungsgebühren fort. 


1. In der Reihenfolge 
a) der Kirchenkaſſe 
aa) Für die Leiche einer Perſon 
unter 14 Jahren 1 50 
bb) Desgl. von 14 Jahren und 
darüber 5 
b) Dem Todtengräber für das Grab⸗ 
machen 


F. Bei einem Krankenbeſuche, ſowie für Vorbereitung 


des Kranken zum Tode, wird in der katholiſchen 


Kirche nichts gezahlt. 


G. Bei Todesfällen. 


J. Für den Gebrauch kirchlicher 
Effekten. 


1. Für jedes Läuten pro puls 
a) der Kirchenkaſſe 
b) dem Kirchendiener 
e) den Glockenziehern pro puls 2 
2. für jede Kerze oder Licht während der 
heiligen Meſſe oder um den Nr 
oder die Bahre herum 
für jede Lampe 
3. Für jede Fahne 
a) der Kirchenkaſſe 8 9 
b) dem Kirchendiener incl. Träger P 
4. Für das Tragkreuz 
a) der Kirchenkaſſe 


aa) für die Leiche eines Erwachſe⸗ 


An er 
bb) für die Leiche eines Kindes 
im Sommer, den doppelten Be⸗ 
trag im Winter. 

2. Bei der Auswahl der Grabſtelle. 
Wird jedoch die Begräbnißſtätte auf 
dem im Gebrauch befindlichen Be⸗ 
gräbnißviertel ſelbſt gewählt, fo 
tritt die Zahlung des doppelten 
Satzes des Erdgeldes ein. 

3. Für einen Erbbegräbnißplatz 21 Fuß 
lang und 8 Fuß breit wird bei deſſen 
Uebergabe ein Kaufgeld von . 
erlegt. 

Das Erdgeld für jedes Grab auf 
einer ſolchen Grabſtätte iſt in dem 
Kaufgelde mitbegriffen. 


III. Für Errichtung von Denk⸗ 


50 
75 
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Das Opfergeld, welches bei dem Altarumgang von II. An Grabſtellen. 


b) dem Kirchendiener incl. Träger — 10 een 
5. Für den einmaligen Gebrauch der 8 

Bahre 1. für Aufſtellung eines hölzernen Kreuzes, 2 50 

a) der Kirchenkaſſe — 10 2. für Aufſtellung eines eiſernen Kreuzes | 4 — 

b) dem Todtengräber 5 — 20 3. für Aufſtellung eines eiſernen Gitters 

Die Leichenträger werden von den um's Grab oder für das Belegen des 

Angehörigen beſonders honorirt. Grabes mit einem Leichenſtein 9 — 
6. Für das Leichentuch 4. für Aufſtellung eines hölzernen Git⸗ 

a) der Kirchenkaſſe — 10 ters oder die Ummauerung um ein 

b) dem Kirchendiener — 10 Grab 6 — 
7. Für die Aufſtellung des dafs 5. für Errichtung eines eiſernen Gitters 

a) der Kirchenkaſſe 8 1 — um mehrere Gräber 12 — 

b) dem Kirchendiener 2 — IV. An Kathedralſteuer von jedem Be 
8. Für die Kappe nräbniß . . — 10 

a) der Kirchenkaſſe — 50 PV. Dem Geiſtlichen und den Kirchen⸗ 

b) dem Kirchendiener — 10 die nern. 
9. Der Kirchenkaſſe für die event. Be: 1. Für jede Exporte einer Leiche in der 

nutzung des etwa anzuſchaffenden Stadt vom Hauſe auf den Kirchhof, 

Leichenwages ſind zu zahlen: oder in die Kirche, und aus der 

a) Für die Leiche eines Kindes. 2. — Kirche auf den Kirchhof, W Salve 

b) Für die Leiche eines Erwachſenenſ 4 — a) dem Geiſtlichen . 5 1 60 
Die Beſchaffung des Pferdegeſpanns b) dem Organiſten 1 — 
bleibt bis auf weitere Feſtſetzung Sache c) dem Kirchendiener — 75 


eines jeden Todtenangehörigen. Erweis⸗ 
lich Arme können von der Zahlung der 
Grabſtätte und des Leichenwagens, der 
Bahre, des Leichentuches, des Zugrabe⸗ 
läutens, des Tragkreuzes und einer 
Fahne von dem n ganz 
frei gelaſſen werden. 


Wenn bei Beerdigungen die Leiche nach 
der Kirche gebracht wird, ſo tritt die 
Zahlung des doppelten Satzes der all. 
1, 3, 4, 5, 6, 8, 9 ad V. 1 a. genann⸗ 
ten Gebühren ein mit dem Unterſchiede, 
daß in dieſen Fällen an Exportgebühren 
erhalten: 


— —u— 
. + , 
a) der Organiſt 120 b) für jede einzelne Kanzelfürbitte — 10 
b) der Kirchendiener 20 c) für jede Einſegnung und Beſpren⸗ 
2. Für die Vesperae defunctorum ers gung der Leiche bei ſtillen Be⸗ 
halten: gräbniſſen am Grabtre . — 50 
a) der Geiftliche . 1| 56 d) der Todtengräbeeeru — 10 
b) der Organiſt — 75 VIII. Für die Ausfertigung eines Todten⸗ 
c) der Kirchendiener ee ſcheines, Geburtsſcheines und Kopula⸗ 
d) der Balgentreter . b Non Scheines „„ 
3. Für das Offfcium defunctorum unius IX. Für die Benutzung des Kronleuchters 
Nocturni cum Laudibus erhält die Kirchenkaſſe a 
a) dem Geiftlichen . 3 — und bei Benutzung deſſelben während 
b) dem Organiſten 1 — der heiligen Advents⸗Singmeſſen 1 20 
6) dem Kirchendienee— 75 Bei ſämmtlichen Krankenbeſuchen und | 
4. Für die Abſingung der drei Nocturn. allen anderen Amtshandlungen muß der 
und Laud. | Pfarrer für ſich und alle übrigen Kirchen⸗ 
a) dem Geiſtlichen 6 — diener zur Hin⸗ und Rückreiſe ein an⸗ 
b) dem Organiften . 1 30 ſtändiges Fuhrwerk geliefert erhalten. 
c) dem Kirchendienenn 1 — Glenchraint fand e 
5. Für die Abhaltung einer geſungenen Tue 139 Wia 808 
heil. Meſſe für den Verſtorbenen en ee 
a) dem Geistlichen 2 10 Der katholiſche Kirchenvorſtand. 
b) dem Organiſten 50 Der Vorſitzende. 1 
eh dem Kirchendiener 20 Frydrychowicz. Schmelter. S. Szukalski. 
d) dem Balgentreter 20 Heute einſtimmig beſchloſſen, dem vorſtehenden 
6. Für den Kondukt Mehrheitsbeſchluſſe des Kirchenvorſtandes reſp. der vor⸗ 
a) dem Geiſtlichen 1 10 ſſtehenden Stolgebührentaxe die Zuſtimmung zu ertheilen. 
b) dem Organiſten 230 Tuchel, den 3. Juni 1880. 
c) dem Kirchendiener . . — 10 Die Gemeindevertretung der kathol. Pfarrgemeinde zu 
7. Für die Leichenrede dem Geiſtlichen. 3 — Tuchel. 
Das Opfer, welches beim Umgang Die Vollziehungs⸗Kommiſſion. 
um den Katafalk oder die Bahre gebracht Der Vorſitzende: J. Zakrys. Lampaski, Gemeinde⸗ 
wird. bezieht = Kirchenkaſſe. N vertieter. F. Puppel, Gemeindevertreter. 
den . 11 5 = eg Vorſtehende Stolgebührentare wird von Ober⸗ 
gräbniſſen verlangt 77 1 f a 
, e ; ER aufſichtswegen hierdurch genehmigt und beſtätigt. 
werden, ſo erhält jeder von ihnen dieje⸗ Urkundli ker Steel nd ner ae 
nigen Gebühren, die für den Geiſtlichen 8 undlich unter Siegel und Unterſchrift aus⸗ 
vorſtehend feſtgeſetzt find, jedoch ins für Pelplin, den 18. Dezember 1880. 
die auch von ihm vollzogenen Funktionen. Biſchöfliches General⸗Vicariat⸗Amt Culm 
Die etwa erbetenen fremden Geiſtlichen BRUCH Al ere eee 
werden von den Todtenangehörigen be⸗ ens, 
ſonders honorirt. | Vorſtehende Stoltaxe wird hierdurch genehmigt. 
„ 5 | Marienwerder, den 27. Januar 1881. 
t Der bee nene 
8 * 0 Frhr. von Maſſenbach. 
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9) Der Sitz der Kreisbauinſpektion Tuchel⸗Flatow iſt 


J/%%%ͤÄ—9ðm 88 von Tuchel nach Flatow verlegt worden. 


9 "ie an r Marienwerder, den 8. Oktober 1883. 
und für e e Der Regierungs⸗Präſident. 

d für jede ſtille heilige Meſſe der 5 
Geiſtliche 1 50 10) Die Schule zu Montau, Kreis Schwetz, gehört 


nicht zum Kreisaufſichtsbezirke Schwetz, ſondern zum 
Kreisaufſichtsbezirke Neuenburg. 
Marienwerder, den 28. September 1883. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 
11) Dem Schulamtsbewerber Max Rudolf Gollſchert 
3 lin Schroop, Kreis Stuhm, iſt die Erlaubniß ertheilt, 


die Kirche für's Licht bezieht nichts 

Das Opfer bei rr heiligen Meſſe 

mit Offerte bezieht die Kirchenkaſſe für 

Lichte und Meßwein. 

Endlich erhält der Pfarrer: 

a) 11 einer Jahres⸗Kanzel⸗Für⸗ 
ite 


VII. 
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im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher zu 
fungiren. 
Marienwerder, den 26. September 1883. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Bekanntmachung. 
Den von dem Forſtkaſſenrendanten Schultz zu 
Stegers mit unſerer Genehmigung angenommenen Forſt⸗ 
gelduntererhebern: 
Kaufmann Böge zu Baldeuburg, 
Gaſtwirth Hoppe zu Pflaſtermühl und 
Lehrer Hellwig zu Eiſenbrück 
haben wir die Befugniß ertheilt, gültige Kaſſenquittungen 
auszuſtellen. 
Marienwerder, den 3. Oklober 1883. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Bekanntmachung. 

Damit bei Sterbefällen von dem Richter geprüft 
werden könne: ob eine Siegelung des Nachlaſſes von 
Amtswegen zu veranlaſſen ſei, iſt in dem § 23 Tit. 5 
Thl. II. der Allgemeinen Gerichts-Ordnung den im 
Sterbehauſe gegenwärtigen Verwandten oder Haus⸗ 
genoſſen des Verſtorbenen, ingleichen feinem Haus wirthe 
zur Pflicht gemacht worden, dieſerhalb ſchriftliche oder 
mündliche Anzeige bei dem zuſtandigen Arntsgerichte zu 
erſtatten, wenn ſie ſich gegen die Erben oder die Gläu⸗ 
biger des Verſtorbenen außer Verantwortung ſetzen 
wollen. 

Wir machen auf dieſe geſetzliche Vorſchrift in 
Folge einer Anweiſung des Herrn Juſtizminiſters noch 
beſonders aufmerkſam. 

Marienwerder, den 1. Oktober 1883. 

Königliches Oberlandesgericht. 

Eiſenbahn⸗Direktions-Bezirk Bromberg. 
Vom 15. Oktober d. Is. ab fällt der Aufenthalt 
des Perſonenzuges 20 in Schönfeld (bisherige Abfahrts⸗ 
zeit 1 Uhr Nachts) fort. 

Bromberg, den 6. Oktober 1883. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

Bekauntmachung. 

Am 8. bezw. 15. Oktober werden in Schönberg 
und Mirchau Kreis Carthaus mit den Ortspoſtanſtalten 
vereinigte Telegraphenanſtalten mit beſchränktem Tages⸗ 
dienſt eröffnet. 
Danzig, den 3. Oktober 1883. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 

Reiſewitz. 


12 


13) 


14) 


15) 


16) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Franz Joſef Horn, Tagelöhner, geboren am 
16. Februar 1844 zu Wettolsheim, Kreis Colmar, 
Ober⸗Elſaß, durch Option Franzoſe, wegen Dieb: 
ſtahls (3 Jahre Zuchthaus laut Erkenntuiß vom 


* 


Er 


— 


6. September 1880), vom Kaiſerlichen Vezirks⸗ 
Präſidenten zu Colmar, vom 3. September d. J. 


b. Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 
2. 


Anton Wenzel Spitz, Sattlergeſelle, geboren am 
16. Februar 1846 in Prag, ebendaſelbſt ortsan⸗ 
gehörig, wegen Landſtreichens, vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Negierungs Praͤſidenten zu Potsdam, vom 
1. September d. J. 


Johann Neumann, Kürſchnergeſelle, 33 Jahre alt, 


aus Prag, wegen Landſtreichens unter Drohungen, 
von der Königlich preußiſchen Regierung zu Poſen, 
vom 11. Auguſt d. J. 


. Jankiel Berkowitz, Maurer, 47 Jahre alt, aus 


Izbice, Gouvernement Warſchau, Ruſſiſch⸗Polen, 
wegen Landſtreichens, von der Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierung zu Poſen, vom 21. Auguſt d. J. 


. Pauline Eiſenberg, Schuhmacherfrau, 20 Jahre 


alt, aus Petrokow, Ruſſiſch⸗ Polen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königl. preußiſchen Regierung 
zu Poſen, vom 21. Auguſt d. J. 


. Perel Schimſchak geborene Scheinberg, Wittwe, 


40 Jahre alt, vus Klodawa, Gouvernement War⸗ 
ſchau, Ruſſiſch-Polen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, aon der Königlich preußiſchen Regierung 
zu Poſen, vom 21. Auguſt d. J. 


Heinrich Fibicher, Soufſleur, 45 Jahre alt, aus 


Schwarzenthal, Kreis Gitſchin, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
preußiſchen Regierung zu Poſen, vom 4. Sep⸗ 
tember d. J. 


Franz Raab, Zinmermaler, 57 Jahre alt, ges 


doren und ortsangehörig in Krakau, Galizien, 
wegen Laudſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 
10. Auguſt d. J. 


Julius Hönig, Handlungskommis, geboren am 


2. Dezember 1863 zu Dux, Böhmen, ortsan⸗ 
gehörig in Welhota, Kreis Gitſchin, ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, von der Königlich preußi⸗ 
ſchen Landdroſtei Stade, vom 11. Auguſt d. J. 


„Theodor Neven, Schreiber, geboren am 9. No: 


vember 1859 in Trosczyn, Kreis Kanew, Gou⸗ 
vernement Kiew, Rußland, wegen Landſtreichens 
und Beltelns, von der Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierung zu Minden, vom 28. Auguſt d. J. 


„Heinrich Peters, Arbeiter, geboren am 27. März 


1854 zu Teborg bei Dödceum, Niederlande, wegen 
Landſtreichens und zwei einfache Diebſtähle, von 
der Königlich preußiſchen Regierung zu Münſter, 
vom 18. Auguſt d. J. 


Mayer Schönbeck alias Hirſchfeld, Schneider: 


lehrling, 20 Jahre alt, geboren zu Ludwinow, 
Galizien, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
preußiſchen Regierung zu Wiesbaden, vom 31. An⸗ 
guſt d. J. 


„Wilhelm Marcel, Tagelöhner, geboren am 7. Au: 


guſt 1832 zu Davo, Frankreich, wegen Landſtrei⸗ 


— 


14. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


Joſef Wollitzer, Tagelöhner, geboren 1832 zu 


Janis Warkojus, Losmann, 47 Jahre alt, geb. 


David Kunzmann alias Kunſtmann (Kuntz⸗ 


. Sig Signatowicz, früher Tapezier, jetzt Handels⸗ 
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chens und Bettelns, von der Königlich preußiſchen 
Regierung zu Däſſeldorf, vom 30. Auguſt d. J. 
Louis Trouillard, Waffenſchmied, 34 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig zu Laval, Departement 
Mayenne, Frankreich, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königlich preußiſchen Regierung 
zu Trier, vom 15. Auguſt d. J. 


Mellnitz, Bezirk Biſchofteinitz, Böhmen, wegen Land: 
ſtreichens und Bettelus, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Kulmbach, vom 14. Juli d. J. 
Ludwig Haid, Tagelöhner, geboren am 15. Au⸗ 
guſt 1865 zu Längenfeld, Bezirk Zunft, Tirol, 
wegen Landſtreichens, Vergehen der Urkunden⸗ 
fälſchung und des Betruges, von der Königlich 
bayerischen Bolizei = Direktion zu München, vom 
18. Auguſt d. J. 

Die Zigeuner Ruciczka oder Ruciczkowa: 
a) Leopold, Schmied, geboren 1821 zu Morawan, 
Bezirk Holitz, Böhmen, p) Franz, Schmied, ges 
boren 1861 zu Wiſoka, Bezirk Pardubitz, Böhmen, 
e) Magdalena, 50 Jahre alt, geboren zu Woboritz 
in Böhmen, d) Marie, 20 Jahre alt, geboren zu 
Woboritz in Böhmen, ) Johanne, 30 Jahre alt, 
geboren zu Woboritz in Böhmen, 1) Katharina, 
60 Jahre alt, geboren zu Cies bei Pardubitz, even⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft zu Bautzen, vom 26. Juli d. J. 
Gordon Dinelli, Buchbinder, geboren am 2. Juni 
1858, aus Balarat, Auſtralien, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Prä⸗ 
ſidenten zu Colmar, vom 8. Auguſt d. J. 

Franz Ludikar, Kommis, geb. am 28. Juli 1862 
zu Königinhof, Böhmen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Metz, vom 29. Anguſt d. J. 

Anton Ritter, Hufſchmied, geboren am 30. No: 
vember 1862 zu Maiersgrün, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Be⸗ 
zirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 29. Auguſt d. J. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


zu Schwegſchen, Rußland, wegen drei einfacher 
Diebſtähle im wiederholten Nückfalle (3 Jahre 
Zuchthaus laut Erkenniniß vom 23. September 
1880), vom Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten 
zu Königsberg, vom 6. Auguſt d. J. 


mann), Handlungsgehülſe, 32 Jahre alt, geboren 
zu Goſtynin, Gouvernement Warſchau, Nuſſiſch⸗ 
‚Polen, wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 
dl /e Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 17. 
Februar 1882), von der Königlich preuß. Regie⸗ 
rung zu Poſen, vom 14. Auguſt d. J. 


mann, geb. am 2. Mat 1836 zu Kalwie, Gouver⸗ 


4. 


10. 


ir 


12. 


13. 


nement Wilna, Rußland, wegen zwei einfacher 
Taſchendiebſtähle im wiederholten Rückfalle (3 Jahre 
Zuchthaus laut Erkenntniß vom 11. September 
1880), von der Königlich preuß. Landdroſtei Han⸗ 
nover, vom 7. September d. J. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Franz Kubowy, Schloſſergeſelle, geboren am 7. 
Dezember 1856 zu Doudleb, Bezirk Reichenau, 
Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Bres⸗ 
lau, vom 4. September d. J. 


. Anton Scholz, Bleichearbeiter, geb. am 25. Ja⸗ 


nuar 1829, aus Weckelsdorf, Bezirk Braunau, 
Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz, 
vom 3. September d. J. 


. Sofef Miltſch, Handlungskommis, geb. am 1. Ok⸗ 


tober 1857 in Biala, Galizien, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehoͤrig, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
dem Königlich preuß. Regierungs-Präſidenten zu 
Oppeln, vom 24. Juli d. J 


„Die Eheleute (Zigeuner): a) Johann Fröhlich, 


Schmied, p) Marianna Fröhlich, zu a. geboren 
am 24. Dezember 1849 zu Oſtrau, Mähren, zu 
b. 39 Jahre alt, geboren zu Wittkowici, Mähren, 
beide ortsangehörig in Oſtrau, wegen Landſtreichens, 
Führung falſcher Namen und Erregung ruheſtören⸗ 
den Lärms, vom Königl. preuß. Negierungs⸗Prä⸗ 
ſidenten zu Oppeln, vom 31. Auguſt d. J. 


. Peter Auguſt Scheeren, Schuhmacher, geb. am 


20. Januar 1848 zu Maeſtricht, Niederlande, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der König: 
lich preuß. Regierung zu Arnsberg, vom 19. Auguſt 
d. 35 


8 Johann Kaſik (oder Kaſzik), Mänuſefallenhändler, 


16 Jahre alt, aus Felſö⸗Vadicſo, Komitat Trencſin, 
Ungarn, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königlich preuß. Regierung zu Caſſel, vom 
7. September d. J. 

Leo Hirſch, Buchdrucker, 28 Jahre alt, geb. zu 
Wilna, Rußland, wegen Landſtreichens, von der 
Königlich preuß. Regierung zu Wiesbaden, vom 
6. September d. J. 

Samuel Roſenbaum, Gelbgießer, geboren am 
6. Auguſt 1866 zu Szatmar, Ungarn, wegen 
Landſtreichens, Führung eines falſchen Namens 
und wegen Fälſchung eines Legitimationspapieres, 
von der Königlich preuß. Regierung zu Coblenz, 
vom 28. Auguſt d. J. 

Anton Koſtka, Dienſtknecht, geb. 1852, ortsan⸗ 
gehörig in Unterkralowitz, Bezirk Ledec, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Grafenau, vom 27. Auguſt 
d. Is 


Adolf Nacowsky, Dienſtknecht, geboren 1846, 
ortsangehörig in Goltſch⸗Jenikau, Bezirk Czaslau, 
Böhmen, wegen Landſtreichens, von dem Königlich 


14. 


16. 


17. 


18. 


19 


20. 
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17) 


Viktor Sturm, Poſamentiergehülfe (angeblich 


Franz Cöleſtin Nurdin, Schreiber, geb. am 19. 
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ſelde und Schönau iſt dem Kreisſchulinſpektor 
ER Treichel in Schlochau vom 1. November d. J. ab 
Johann Oettli, Metzger, geb. ant 2. April 1856 übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpektor Pfarrer 
zu Oppikon, Kanton Thurgau, Schweiz, ebendaſ. Meyer zu Baldenburg auf ſeinen Antrag nach Ablauf 
ortsangehörig, wegen Taſchendiebſtahls, Land⸗dieſes Monats von dieſem Amte entbunden worden. 
ſtreichens und Fälſchung eines Arbeitszeugniſſes, Die Lokalauſſicht über die katholiſche Schule zu 
von der Königlich bayeriſchen Polizei- Direktion Zippnow iſt dem Kreieſchulinſpektor Pr. Hartwig in 
München, vom 29. Auguſt d. J. Flatow übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpektor 
Amtsvorſteher Dubinski zu Zippnow von dieſem Amte 
entbunden worden. 

Die Lokalaufſicht über die katholiſchen Schulen zu 
Bobrowo, Sumowo und Adl. Kruſchin im Kreiſe 
Strasburg iſt dem Kreisſchulinſpektor Bajohr in 
Franz Winkler, Schloſſer, 20 Jahre alt, aus Strasburg übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpek⸗ 
Ulrichsberg, Bezirk Rohrbach, Ober- Oeſterreich, tor Pfarrer Schmidt in Bobrowo von dieſem Amte ent⸗ 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich[bunden worden. 
bayeriſchen Bezirksamt Eggenfelden, vom 5. Sep⸗ Es ſind verſetzt worden: der Poſtſekretär Rahnen⸗ 
tember d. J. führer von Dirſchau nach Brieſen (Wpr.), der Poſt⸗ 
Wilhelm Johann Theodor van der Gun, Ci⸗ſekretär Schultz von Briefen (Wpr.) nach Thorn, der 
garrenarbeiter, geb. am 15. Mai 1839 zu Haag, Poſtſekretär Hildebrandt von Diedenhofen nach Grau⸗ 
Niederlande, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegenſdenz und der Telegraphen⸗Aſſiſtent Schwan von Berlin 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, von der König: nach Thorn. 
nn BE zu Zwickau, Der bisherige Förſter Gottſ Halt, ebe em vom 
Clemens Gilbert Varanger, Zimmerdiener, geb. dar Peder ei J. ab die Hegemeiſterſtele Neuhof 5 

a re e ee er Oberförſterei Vandsburg übertragen worden, iſt 
am 22. Auguſt 1856 in Eiſſe, Departement de la om Herrn Mini we 285 en 
Er 5 5 — . Herrn Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Vienne, Frankreich, wegen Landſtreichens und Bet⸗ Forſten nunmehr durch Reſkript vom 20. v. M III 
telns, von dem Kaiſerlichen Bezirks⸗Praſidenten zu SE Be en 141 ter RE 
Colmar, vom 6. September d. J. N zum Königlichen Hegemeiſter ernannt worden. 
Karl Klimeſch, Eiſenbahnarkeiter, 36 Jahre alt, Es find neu angeſtellt worden: die Militär⸗An⸗ 
geb. zu Nemſchütz, Mähren, wegen Landſtreichens wärter Klein und Brickmann als Grenzaufſeher in 
und Vettelns, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu. Sobierczysno bezw. Schilno. 
Es ſind befoͤrdert bezw. verſetzt worden: der 


Colmar, vom 13. September d. J. 
Julius Noel, Schreiber, geb. am 17. März 1855, auptamts⸗Aſſiſtent Zi e 
5 ee eee. a Zipper in Swinemünde zum Ober: 
zu Argelet, Departement Jura, Frankreich, wegen Grenz- Kontrokeur in 1 1 der Alam 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten Aſſiſtent Senger in Strasburg Wpr. zum Steuer⸗Ein⸗ 
zu ne vom — ee ah 18 3 nehmer in Culmſee, der Steuer-Aufſeher Ciſſarz in 
Emil Cruchten Schuhmacher 9 Jas Langfuhr zum Steneramts⸗ Aſſiſtenten in Strasburg 
Du ne . unn N ſtrei 5 8 5 Wpr., der Hauptamts⸗Aſſiſtent Reiter in Danzig als 
5 1 ezirks⸗Präſi enten zu Metz, vom 4. Sep⸗ Steuer⸗Einnehmer nach Roſenberg, der Grenz⸗Aufſeher 
tember d. J. 3 in Danzig als Steueraufſeher nach Konitz ſowie 
* f er Steuer⸗Einnehmer Modrow zu Culmſee in gleicher 
Juli 1853 zu Labruguiere, Frankreich, wegen Di : S 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Vezirks⸗Präſidenten ienſteigenſchaft nach Schlochau. 


zu Metz, vom 4. September d. J. 
18) Erledigte Schulſtellen. 


Perſonal⸗Chronik. Die 2. Schullehrerſtelle zu Peterswalde, Kreis 
Der Ober⸗Regierungsrath Lodemann iſt zum Schlochau, wird zum 1. November d. J. erledigt. Lehrer 


bayeriſchen Bezirksamt Grafenau, vom 27. Auguſt 
d. 38 


Kellner), geb. 1850 in Prag, ebendaſelbſt ortsange⸗ 
hörig, wegen Landſtreichens, von dem Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Ochſenfurt, vom 4. Sep⸗ 
tember d. J. 


Vice⸗Präſidenten der Königlichen Regierung zu Schleswig evangelischer Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewer⸗ 
ernannt. ben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 


berg, Brieſenitz, Grabau, Stremlau, Gr. Witt⸗ 


Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Witt Ger bei je 1 FL TEE Herrn 
erner zu Pr. Friedland zu melden. 


„s 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 41.) 
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